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angängig fei. 2)er Kantonaloorftanb hat fobann
audj bie Beranftaltung einer fantonalen ®eroerbe=AuS=

ftetlung große Aufmerifamfeit gefcßenft. SGBenn aud) nad)
ben bisherigen geftftellungen bie in anbern Kantonen
burcßgefüßrten ©eroerbeauSftellungen ber legten 3«it be*

friebigenbe ßnanjieHe ©rgebniffe aufroeifen, fo muß man
mit S8erûcïficE)ligung ber ßiefigen tteinen 95erb)ältniffe unb
aud) ber ableßnenben Gattung ber einzelnen ©efttonen
ju biefer grage Büdficßt tragen. ®iefe Meinung mürbe
benn and) in ber allgemeinen AuSfpradje non oerfcE)ie=
benen Seiten geteilt, roäßrenb anberfeitS eine Anjaßl
delegierte ber grage große ©pmpatßie entgegenbrachten,
ba eine gtarnerifd^e ©emerbeauSftellung bem einheimifcfjen
Çanbroerf unjroeifelßaft neuen JmpulS jufüßren müßte.
®ie ganje Angelegenheit rourbe angeficßtS ber bioergie=
renben Meinungen ju meiterer ©rbauerung unb fpäterer
Bericßterftattung an eine ®elegiertenoerfammlung bem
Kantonaloorfianb übermiefen. ®ie üerfcßiebenen JahreS*
beriete, roeldje über bie Sätigfeit beS BereinS unb ber
einjelnen Kommiffionen Auffcßluß gaben, mürben ein»

ftimmig gutgeheißen. ®ie BerfammTung faßte eine Befo*
iution, in ber fie fid) einftimmig baßin auêfpricïjt, bie

geplante BermögenSabgabe auf ba§ entfdjiebenfte ju be*

fämpfen. Badj naßeju oierftünbiger Sagung fonnte bie
fcßön »erlaufene Berfammlung gefdjloffen roerben,

Uerkcbrswesen.
VII ©chmeijer SRuftermeffe in Bafel. (SRitget.)

©oeben gelangte ber ißrofpeft für bie VII. ©cßroeijer
SRuftermeffe in Bafel, roelcße oom 14. bis 24. April
fommenben JahreS abgehalten mirb, jum Berfanb. An
bie Jnbuftrieüen unb ©eroerbetreibenben unfereS SanbeS

ergeht fo neuerbingS ber Appell jur Beteiligung
an ber großen SRufterfcßau fcßroeijerifcßer Ar*
beit unb ßeimifcßen ©cßaffenS.

®ie ©cßroeijer SRuftermeffe 1922 fanb inmitten ber
fdjmerfien roirtfdjaftlid)en 9tot ftatt. ®ie Satfache, baß
bie große SRehrjaßl ber auSftellenben firmen biefeS grüß»
jähr an ber SReffe erfreuliche ©ïfolge oerjeicßnen fonnte,
belegte neuerbingS bie roicßtige Bolle, melche unfere
SRuftermeffe fpejiell in Krifenjeiten jur örbe
rung beS JnlanbSabfaßeS unb jur SBieberbe*
lebung beS ©çporteS fpielt.

©erabe meil bie roirtfcßaftliche 91ot noch über*
rounben ift, müffen ftch bie Anftrengungen unferer Jn*
buftrielten unb ©eroerbetreibenben neuerbingS auf eine

intenfioe ißropaganba für bie fcßroeijerifcße
DualitätSprobuftion fonjentr leren. ®ie ©cßroeijer
SRuftermeffe »ermittelt ihnen bie Fühlungnahme mit ber
alten ober früheren Kunbfcßaft; fomie bie Anbahnung
neuer Begehungen bei einem minimalen Aufroanb oon
©pefen. ®ie SRuftermeffe bebeutet baS befte SRittel,
neue fjabrifate, beren fperfitellung unter ben ©inmirfungen
ber KrifiS fo mannigfach aufgenommen mürbe, befannt

ju machen unb ihnen einen breiten Abfaß ju fuchen.
®er Anmelbetermin für bie VII. ©cßroeijer SRu»

fiermeffe läuft bis 31. ®ejember. ©erne entnimmt man
bem ißrofpeft, baß bie Organe ber ©enoffenfcßaft ©cßroeijer
SRuftermeffe ber mirtfc^aftlicfjen Sage Becßnung tragen,
inbem bie ©tanbmieten gegenüber bem Borjähre eine

Bebuftion erfahren haben, mobei außerbem bei größerem
Blaßbebarf fefte Babatte eingeräumt roerben. Unt ben
Ausstellern eine Jmmobilifierung oon Betriebsmitteln
möglichft ju erfparen, finb außerbem in ben
friften gegenüber bem Borjahre bebeutenbe ©rleicßterungen
eingeführt morben.

®ie ©eHofi'enfdjaft ©chmeijer SRuftermeffe in Bafel,
bie Bedjnung unb ©efcßäftSbericßt für 1921/22 oorlegt,

ftanb im abgelaufenen Jahre oor einem erheblichen ©in*
naßmenauSfaH, ber inSbefonbere burd) bie tnfolge ber
KriftS jurüdbleibenben ©tanbmieten bebingt mar. ®ie
SRinberetnnaßmen oon runb gr. 123,000 fonnten aber
burd) ©infparungen bei ben Ausgaben mettgefplagen
roerben, fo baß troß ber ferneren roirtfd^aftlid^en KrifiS
ber 3afcßuß beS KantonS an bie BetrtebSfoften fid) mit
runb 170,000 gr. auf ber bisherigen fpöße halten fonnte
unb meßt gefteigert merben mußte. AuS ber Bilanj per
30. September 1922 ifi ju erfeßen, baß baS etnbejahlte
©enoffenfdhaftSfapital nunmehr 767,500 gr. beträgt, moju
an eigenen Bütteln ber SReffe nod) bie 3ameifung auS
bem ©rträgniS ber ©. ©. ©. oon 300,000 gr. fommt.

Qm Jahresbericht mirb u. a. heroorgehoben, baß ber
Unterhalt ber prooiforifdjen Bîeffehallen außerorbentlidh
teuer ju ftehen fommt, fo baß bie @r fiel lung eines
befinitioen BleffegebäubeS jur 91otroenbigfeit
mirb. Jn ben Ausführungen über baS glnanjmefen
mirb neuerbingS ermähnt, baß bie ©uboention ber @ib*

genoffenfcßaft an bie ©chmeijer SRuftermeffe ftdh unoer*
änbert auf 30,000 gr. halt, unb ber ©rroartung AuS*
brud gegeben, baß biefer oerhältniSmäßig fleine BunbeS*
jufdhuß ber Bebeutung unferer nationalen SReffe entfpre*
<henb balb erhößt roetbe.

®er Bericht ber Sireftion bemerft über bie Ausfielen
ber ©chmeijer SRuftermeffe: „®ie ©ntroicflung ber
©dhroeijer SRuftermeffe hat burd) bie ®auer unb heftig*
fett ber SBeltfrife eine Berlangfamung erfahren, ©erabe
bie SReffe 1922 hat aber gegeigt, baß fcf)on eine leichte
Belebung beS ©efdjäftSoerfehrS imftanbe ift, neue Jm=
pulfe ju meden. ®ie AuSroirfung ber 3^le ber SRufter*
meffe mirb mit ber Jntenfität erfolgen, bie bebingt ift
burd) bie Befferung ber burd) bie Kriegs* unb 91acf)=

friegSjeit jerrütteten SSBirtfcbjaftSoerfjaltniffe. @S gilt beS*

halb feftjuhalten am guten ißrlnjip. 9Ber an ftch felbft
oerjmeifett unb bie greube an ber Arbeit oerliert, geht
unter."

Hu$$telliMg$we$eti.
^antonaI*bernifihe ©eroerbeauSftellung 1924. ®er

fpanbroerfer» unb ©emerbeoerein Burgborfihiett eine

Berfammlung ab, an melcl)er fid) auch ber ©emeinberat
oertreten ließ, um über bie Übernahme ber fantonal*
berntfihen ©emerbeauSftellung 1924 befinilio
Befchluß ju faffen. §err Slationalrat Joß, fantonaler
©emerbefefretär, tjielt baS Beferat, in roelchem er 1 bie
©rünbe befpracfj, bie jur Abhaltung einer fantonalen
©emerbeauSftellung brängen. ®er ©prefer beS ©e=
meinberateS, ^err ©emeinberat ©uggiSberg, fonnte
mitteilen, baß bie ftäbtifeßen Beljörben bem Unternehmen
fehr fqmpathifd) gegenüberftehen unb eS nach Gräften
förbern roerben. ©inftimmig rourbe befeßtoffen, bie AuS*
fteüung ju übernehmen, ©ie mirb ^anbroerf, ®e
merbe, Jnbuftrie unb temporäre lanbroirtfchaftliche
Artifel umfaffen unb oorauSfichtlidj in bie SRonate Juli
bis Dftober 1924 fallen. SRit ber ©urdhfüßrung ber
AuSfteltung foil auöß biegrage ber@rrid)tung einer
ftänbigen AuSftellungShalle in Burgborf ge=

iöft roerben. gür bie AuSfießung. felber jeigt fieß über*
all im Kanton herum lebßafteS Jntereffe.

Sol^3SJlarft^cricf)te.
|)oIjpt:cifc in BapperSmil (@t. ©allen). ®ie DrtS»

gemeinbe oerfaufte laut „ißraft. gorftroirt" am 21. Oft.
auf bem ©ubmiffionSmege 400 Bot* unb Söeißtannen,
10 m® Särdßen, 10 m® gößren, 20 m® Bu^en, 7 m®

©rlen unb 10 m® ©cßmeKeneichen. ©ämtlicßeS |>olj
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nicht angängig sei. Der Kantonalvorstand hat sodann
auch die Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-Aus-
stellung große Aufmerksamkeit geschenkt. Wenn auch nach
den bisherigen Feststellungen die in andern Kantonen
durchgeführten GeWerbeausstellungen der letzten Zeit be-

friedigende finanzielle Ergebnisse aufweisen, so muß man
mit Berücksichtigung der hiesigen kleinen Verhältnisse und
auch der ablehnenden Haltung der einzelnen Sektionen
zu dieser Frage Rücksicht tragen. Diese Meinung wurde
denn auch in der allgemeinen Aussprache von verschie-
denen Seiten geteilt, während anderseits eine Anzahl
Delegierte der Frage große Sympathie entgegenbrachten,
da eine glarnerische Gewerbeausstellung dem einheimischen
Handwerk unzweifelhaft neuen Impuls zuführen müßte.
Die ganze Angelegenheit wurde angesichts der divergie-
renden Meinungen zu weiterer Erdauerung und späterer
Berichterstattung an eine Delegiertenversammlung dem
Kantonalvorstand überwiesen. Die verschiedenen Jahres-
berichte, welche über die Tätigkeit des Vereins und der
einzelnen Kommissionen Aufschluß gaben, wurden ein-
stimmig gutgeheißen. Die Versammlung faßte eine Reso-
lution, in der sie sich einstimmig dahin ausspricht, die

geplante Vermögensabgabe auf das entschiedenste zu be-

kämpfen. Nach nahezu vierstündiger Tagung konnte die
schön verlaufene Versammlung geschlossen werden,

verläwtten.
VII Schweizer Mustermesse in Basel. (Mitget.)

Soeben gelangte der Prospekt für die VII. Schweizer
Mustermesse in Basel, welche vom 14. bis 24. April
kommenden Jahres abgehalten wird, zum Versand. An
die Industriellen und Gewerbetreibenden unseres Landes
ergeht so neuerdings der Appell zur Beteiligung
an der großen Musterschau schweizerischer Ar-
beit und heimischen Schaffens.

Die Schweizer Mustermesse 1922 fand inmitten der
schwersten wirtschaftlichen Not statt. Die Tatsache, daß
die große Mehrzahl der ausstellenden Firmen dieses Früh-
jähr an der Messe erfreuliche Erfolge verzeichnen konnte,
belegte neuerdings die wichtige Rolle, welche unsere
Mustermesse speziell in Krisenzeiten zur Förde-
rung des Jnlandsabsatzes und zurWiederbe-
lebung des Exportes spielt.

Gerade weil die wirtschaftliche Not noch nicht über-
wunden ist, müssen sich die Anstrengungen unserer In-
dustriellen und Gewerbetreibenden neuerdings auf eine

intensive Propaganda für die schweizerische
Qualitätsproduktion konzentrieren. Die Schweizer
Mustermesse vermittelt ihnen die Fühlungnahme mit der
alten oder früheren Kundschaft; sowie die Anbahnung
neuer Beziehungen bei einem minimalen Aufwand von
Spesen. Die Mustermesse bedeutet das beste Mittel,
neue Fabrikate, deren Herstellung unter den Einwirkungen
der Krisis so mannigfach aufgenommen wurde, bekannt

zu machen und ihnen einen breiten Absatz zu suchen.

Der Anmeldetermin für die VII. Schweizer Mu-
stermesse läuft bis 31. Dezember. Gerne entnimmt man
dem Prospekt, daß die Organe der Genossenschaft Schweizer
Mustermesse der wirtschaftlichen Lage Rechnung tragen,
indem die Standmieten gegenüber dem Vorjahre eine

Reduktion erfahren haben, wobei außerdem bei größerem
Platzbedarf feste Rabatte eingeräumt werden. Um den

Ausstellern eine Immobilisierung von Betriebsmitteln
möglichst zu ersparen, sind außerdem in den Zahlungs-
fristen gegenüber dem Vorjahre bedeutende Erleichterungen
eingeführt worden.

Die Genossenschaft Schweizer Mustermesse in Basel,
die Rechnung und Geschäftsbericht für 1921/22 vorlegt.

stand im abgelaufenen Jahre vor einem erheblichen Ein-
nahmenausfall, der insbesondere durch die infolge der
Krisis zurückbleibenden Standmieten bedingt war. Die
Mindereinnahmen von rund Fr. 123,000 konnten aber
durch Einsparungen bei den Ausgaben wettgeschlagen
werden, so daß trotz der schweren wirtschaftlichen Krisis
der Zuschuß des Kantons an die Betriebskosten sich mit
rund 170,000 Fr. auf der bisherigen Höhe halten konnte
und nicht gesteigert werden mußte. Aus der Bilanz per
30. September 1922 ist zu ersehen, daß das einbezahlte
Genossenschaftskapital nunmehr 767,500 Fr. beträgt, wozu
an eigenen Mitteln der Messe noch die Zuweisung aus
dem Erträgnis der S. S. S. von 300,000 Fr. kommt.

Im Jahresbericht wird u. a. hervorgehoben, daß der
Unterhalt der provisorischen Messehallen außerordentlich
teuer zu stehen kommt, so daß die Erstellung eines
definitiven Messegebäudes zur Notwendigkeit
wird. In den Ausführungen über das Finanzwesen
wird neuerdings erwähnt, daß die Subvention der Eid-
genossenschaft an die Schweizer Mustermesse sich unver-
ändert auf 30,000 Fr. hält, und der Erwartung Aus-
druck gegeben, daß dieser verhältnismäßig kleine Bundes-
zuschuß der Bedeutung unserer nationalen Messe entspre-
chend bald erhöht werde.

Der Bericht der Direktion bemerkt über die Aussichten
der Schweizer Mustermesse: „Die Entwicklung der
Schweizer Mustermesse hat durch die Dauer und Heftig-
keit der Weltkrise eine Verlangsamung erfahren. Gerade
die Messe 1922 hat aber gezeigt, daß schon eine leichte
Belebung des Geschäftsverkehrs imstande ist, neue Im-
pulse zu wecken. Die Auswirkung der Ziele der Muster-
messe wird mit der Intensität erfolgen, die bedingt ist
durch die Besserung der durch die Kriegs- und Nach-
kriegszeit zerrütteten Wirtschaftsverhältnisse. Es gilt des-

halb festzuhalten am guten Prinzip. Wer an sich selbst
verzweifelt und die Freude an der Arbeit verliert, geht
unter."

Mîîtellungimîè».
Kantonal-bernische Gewerbeausstellung 1924. Der

Handwerker- und Gewerbeverein BurgdorfZhielt eine

Versammlung ab, an welcher sich auch der Gemeinderat
vertreten ließ, um über die Übernahme der kantonal-
bernisHen Gewerbeausstellung 1924 definitiv
Beschluß zu fassen. Herr Nationalrat Joß, kantonaler
Gewerbesekretär, hielt das Referat, in welchem erMe
Gründe besprach, die zur Abhaltung einer kantonalen
Gewerbeausstellung drängen. Der Sprecher des Ge-
meinderates, Herr Gemeinderat Guggisberg, konnte
mitteilen, daß die städtischen Behörden dem Unternehmen
sehr sympathisch gegenüberstehen und es nach Kräften
fördern werden. Einstimmig wurde beschlossen, die Aus-
stellung zu übernehmen. Sie wird Handwerk, Ge-
werbe, Industrie und temporäre landwirtschaftliche
Artikel umfassen und voraussichtlich in die Monate Juli
bis Oktober 1924 fallen. Mit der Durchführung der
Ausstellung soll auch die Frage der Errichtung einer
ständigen Ausstellungshalle in Burgdorf ge-
löst werden. Für die Ausstellung, selber zeigt sich über-
all im Kanton herum lebhaftes Interesse.

Holz-Marktberichte»
Holzpreise in Rapperswil (St. Gallen). Die Orts-

gemeinde verkaufte laut „Prakt. Forstwirt" am 21. Okt.
auf dem Submissionswege 400 Rot- und Weißtannen,
10 Lärchen, 10 Föhren, 20 Buchen, 7
Erlen und 10 Schwelleneichen. Sämtliches Holz
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